
Den digitalen Wandel gestalten
Digitalisierung im Kontext der sozialen Arbeit

Sie sind MitarbeiterIn in einem 
pädagogischen oder sozialen 
Arbeitsfeld und suchen nach 
Angeboten zur beruflichen 
Weiterbildung? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Wir bieten Ihnen Seminarangebote zu folgenden Themen:

•	 Persönlichkeit und Gesundheit
•	 Management und Social Media
•	 Kindertageseinrichtungen und 

Familienzentren
•	 Büroorganisation, EDV
•	 Personalwesen/Führungskräfte
•	 Behinderten-, Kranken- und 

Altenhilfe

•	 Kinder-, Jugend- und  
Familienhilfe

•	 Gefährdetenhilfe
•	 Integration und Migration
•	 Recht
•	 Christliche und interreligiöse 

Bildung
•	 Europa und Arbeitsmarktpolitik

Wir bieten mit unseren Seminaren 
optimale Möglichkeiten zur 
fachlichen und persönlichen 
Qualizierung. Ob durch klassische 
Fortbildungen oder Online-
Seminare – Ihre berufliche und 
persönliche Entwicklung steht bei 
uns im Mittelpunkt.

weiterbildung@caritasnet.de  •  www.			       .de



Kompetenzmatrix
für die digitale Transformation

Mit dieser Methode nehmen Sie eine 
Selbsteinschätzung Ihrer persönlichen 
digitalen Kompetenz vor und übertragen 
die Werte in ein Netzdiagramm. Dadurch 
erhalten Sie eine einfache Übersicht Ihres 
derzeitigen Wissensstandes, hinsicht-
lich der Verwendung digitaler Medien und 
Instrumente. Die Inhalte und Themenfelder 
entsprechen dem Europass, welcher im 
Kontext des Europäischen Referenzrah-
mens entstanden ist und europaweit An-
wendung findet (Europäische Union, 2015 | 
http://europass.cedefop.europa.eu).
Schätzen Sie Ihre persönlichen Fähigkei-
ten anhand der exemplarischen Tätigkeiten 
und Anforderungen ein.

Die Skala reicht von 1 (elementare Verwen-
dung) bis 5 (kompetente Verwendung). Die 
Werte 2 und 4 sind Zwischenschritte.

a) Datenverarbeitung: Score _____

Elementare Verwendung (Score 1)
•	 Onlinerecherche mittels Suchmaschine
•	 Dateien abspeichern und abrufen

Selbstständige Verwendung (Score 3)
•	 Onlinesuche mit Filtern
•	 Backups erstellen
•	 Informationen prüfen durch 

Quellenvergleich

Kompetente Verwendung (Score 5)
•	 Onlinerecherche mit Suchoperatoren
•	 Verwendung von Cloud-Diensten
•	 Bewertung der Glaubwürdigkeit von 

Informationen

b) Erstellung von Inhalten: Score _____

Elementare Verwendung (Score 1)
•	 Erstellen einfacher digitaler Inhalte
•	 Editieren fremder Inhalte

Selbstständige Verwendung (Score 3)
•	 Erstellung einfacher Webseiten 

(z. B. Wordpress)

•	 Produktion komplexer digitaler Inhalte
•	 Grundlagen von Programmiersprache

Kompetente Verwendung (Score 5)
•	 Anwendung von Lizenzen/Copyrights
•	 Erstellung verschiedener multimedialer 

Inhalte
•	 Konzeption/Nutzung von Datenbanken

c) Kommunikation: Score _____

Elementare Verwendung (Score 1)
•	 Nutzung digitaler Tools wie E-Mail, 

SMS, etc.
•	 Nutzung sozialer Netzwerke
•	 Austausch von Dateien und Inhalten 

mit anderen

Selbstständige Verwendung (Score 3)
•	 Nutzung von Online-Services 

(z. B. Online-Banking)
•	 Wissensweitergabe via Internet
•	 Kenntnisse der Regeln zur On-

line-Kommunikation

Kompetente Verwendung (Score 5)
•	 Nutzung von E-Collaboration-Tools 

(z. B. Projektmanagement)
•	 Erstellung/Nutzung von 

Videokonferenzen

d) Problemlösung: Score _____

Elementare Verwendung (Score 1)
•	 Lösen einfacher technischer Probleme
•	 Problemlösung mithilfe digitaler  

Anwendungen

Selbstständige Verwendung (Score 3)
•	 Einstellungen/Optionen von  

Anwendungen konfigurieren
•	 Auswahl effektiver digitaler  

Anwendungen
•	 Regelmäßige Erweiterung der  

eigenen Fähigkeiten

Kompetente Verwendung (Score 5)
•	 Verständnis neuer Technologien
•	 Lösung fast aller Probleme bei der 

Nutzung digitaler Technologien

e) Sicherheit: Score _____

Elementare Verwendung (Score 1)
•	 Verwendung sicherer Passwörter
•	 Schutz persönlicher Daten
•	 Wissen um Spam und Schadsoftware

Selbstständige Verwendung (Score 3)
•	 Nutzung von Anti-Virus-Software und 

Firewall
•	 Phishing oder Scamming erkennen
•	 Eigene digitale Identität überprüfen

Kompetente Verwendung (Score 5)
•	 Sicherheitseinstellungen überwachen 

und konfigurieren
•	 Verschlüsseln von Dateien/E-Mails
•	 Entfernen von Schadsoftware

Visualisierung und Auswertung Ihrer 
individuellen digitalen Kompetenz

Übertragen Sie jetzt Ihre Werte in das Dia-
gramm. Markieren Sie die Schnittstellen 
der Themenbereiche (a – e) mit ihrem je-
weiligen Score (1 – 5). Verbinden Sie Ihre 
Markierungen anschließend und füllen Sie 

die Fläche ggf. farbig aus. Sie sehen jetzt 
auf einen Blick, in welchen Bereichen Sie 
bereits eine hohe Kompetenz haben und 
wo noch Nachholbedarf besteht. 

Diese Analyse können Sie nutzen. Betrach-
ten Sie das Ergebnis zunächst stärken-
orientiert. Wenn Sie zu einem Thema be-
reits über umfangreiches Wissen verfügen, 
geben Sie dieses an Ihre Kollegen weiter. 
Sie erfahren dadurch Entlastung in der 
Arbeit und profitieren vom fachlichen Aus-
tausch, Nutzen Sie den Austausch mit den 
Kollegen auch, um Ihre kompetenzschwa-
chen Bereiche zu stärken. Wählen Sie Wei-
terbildungen anhand Ihrer Selbsteinschät-
zung aus. Angebote zur Grundlagenbildung 
werden Sie bei einem hohen Wissensstand 
vermutlich langweilen, erleichtern aber den 
Einstieg in eine Thematik. Durch fachlich 
spezifische Weiterbildungen erreichen Sie 
dann später die nächste Stufe und bauen 
Ihr Expertentum aus.
Inhalte der Kompetenzmatrix sind verkürzt dargestellt. 
Eine ausführliche Fassung erhalten Sie im Online-
Seminar „Digitaler Wandel - Chancen, Risiken und 
Möglichkeiten - Impulse für soziale, pädagogische und 
pflegerische Arbeitsfelder“


